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Mikroprogrammiertes
Schaltwerk - noch eine
Dienstleistung von

Nägel mit Köpfen
Hätten Sie's gebraucht?

Der Kunde wollte die elektrome-
chanisch betriebene Befehlsein-
gabe eines vorhandenen Gerätes
durch den Einsatz kompakter Mik-
roelektronik in der Massenferti-
gung ergonomisch optimieren.

Vor einer Kostenminimierung
durch Konzentration möglichst
vieler Eigenschaften in mög-
lichst wenigen Einchip-Prozesso-
ren sollten Entwicklung und Ver-
kauf an einigen schnell aufgerü-
steten Prototypen die Funktionen
realisieren und optimieren kön-
nen. Die vom Ergonomen vorge-
schriebene Mensch-Maschine-
Schnittstelle wurde zur Vermei-
dung zeitraubender Mikroprozes-
sor-Technologie unmittelbar als
mittelintegriertes Moore-Schalt-
werk entworfen. Hauptproblem war
hierbei die komplikationsarme
Aufteilung von Programm-Moduln
auf schnell lieferbare Typen von
stromsparenden Programmspeichern
mit möglichst vielen Ausgängen.
In einem wegen Platzmangels sehr
kompakt gefädelten Labormuster
wurde das Mikroprogramm entstört
und weiterentwickelt. Von dem
Ergebnis wurden - wegen Zeit-
drucks manuell - Platinen-Lay-
outs und hiervon ein Dutzend
Prototypen hergestellt. Es mußte
Material gekauft, ein Muster be-
stückt, die Bestückungsanweisung
verfaßt, Gangs programmiert, die
Bestückung veranlaßt und die Er-
gebnisse kontrolliert werden.

Labormuster, Layout und Muster-
Prototypen waren mit 275 Mann-
stunden nach zwei Monaten fertig,
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